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Eschweger Puppenbühne:
Der gestiefelte Kater
Es war einmal ein Müller, der hat-
te drei Sohne. Als der Müller
starb, vererbte er seinen Besitz
seinen drei Söhnen. Der Jüngste
bekam den Kater und war darü-
ber sehr unglücklich. Da meldete
sich der schlaue Kater zu Wort
und bat um ein Paar Stiefel. So
wandert er los mit einem Sack auf
dem Rücken, lernt den König und
dessen Tochter kennen, handelt
mit Rebhühnern, überlistet den
Zauberer und gewinnt nicht nur
einen Sack Gold, sondern großes
Ansehen im Staate.

Sonntag, 15 und 16 Uhr,
Freie Waldorfschule Eschwege

Erfolgreich unterwegs: der ge-
stiefelte Kater. Foto: Schubert/nh

Entdeckertour durch die
Eschweger Stadtgeschichte
Im Lauf der Jahrhunderte ist in
Eschwege so einiges passiert: Die
Tourist-Info Eschwege bietet eine
spannende Tour zu Türmen und
Fabeltieren, zu Prinzessinnen,
Handwerkern, Landgrafen und
natürlich dem Dietemann. Die
Führung dauert etwa eineinhalb
bis zwei Stunden und kostet 5
Euro, Kinder zahlen 3 Euro. An-
meldung bis Freitag, 27. Januar,
16 Uhr, bei der Tourist-Informati-
on Eschwege, Telefon 0 56 51/
33 19 85.

Samstag, 14 Uhr,
Tourist-Information Eschwege

Ab zum Dietemann: spannende
Führung durch Eschwege.

Foto: Archiv

Eschweger Puppenbühne:
Kasperle, das Glückskind
Fröhlich und immer zu Späßen
aufgelegt lebt und arbeitet Kas-
perle beim Meister Müller auf der
Mühle. Gerade muss er den Esel
mit den Mehlsäcken beladen, als
überraschend der König zu Be-
such kommt. Der ist auf der Su-
che nach dem Glückskind. Laut
der Prophezeiung soll seine
Tochter, die Prinzessin, an ihrem
zwanzigsten Geburtstag mit dem
Glückskind Hochzeit feiern. Ob
wohl ausgerechnet Kasperle das
Glückskind ist? Montag und
Dienstag, 8, 9, 10 und 11 Uhr,
Freie Waldorfschule Eschwege

Kasperle: Ist er das gesuchte
Glückskind? Foto: Schubert/nh

Weltgeschichte
im Kleinformat
Im Eschweger Zinnfigurenkabi-
nett gibt es Schiffsmodelle im
Maßstab 1:1250 mit den kleins-
ten Matrosen der Welt, 1,2 Milli-
meter „große“ Feuerwehr- und
Baustellenfahrzeuge in handge-
fertigten Unikaten im Maßstab
1:87 und den „Wilden Westen“
mit historischen Elastolinfiguren.
Der Eintritt kostet für Erwachsene
zwei Euro, Kinder zahlen einen
Euro. Gruppenführungen sind
nach Vereinbarung auch außer-
halb der Öffnungszeiten möglich.

Mittwoch, Samstag und
Sonntag von 14 bis 17 Uhr

Alles in Mini: das Zinnfiguren-
kabinett in Eschwege. Foto: Archiv

Vielversprechend...
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DER BESONDERE FILM

Und außerdem . . .
Nachweihnachtliche Bläsermusik
Dieses Konzert ist der Auftakt zum Jubiläumsjahr des Eschweger Po-
saunenchors, gegründet 1892. In 2017 wird der Posaunenchor sein
125-jähriges Bestehen feiern. Eigene Konzerte beziehungsweise mu-
sikalisch gestaltete Gottesdienste sowie Konzerte anderer Gruppen
werden Bestandteil des Jubiläumsprogramms sein. Eintritt ist frei.
Sonntag, 17 Uhr, Marktkirche Eschwege

Eschwege – kriminell und sagenhaft
Möchten Sie mehr über die damals üblichen Kinderstrafen und spek-
takulären Hexenprozesse erfahren? Sie werden staunen! Die Füh-
rung dauert etwa zwei Stunden und kostet 5 Euro. Anmeldung bis
Donnerstag bei der Tourist-Information Eschwege unter Telefon
0 56 51/33 19 85.
Freitag, 18 Uhr, Tourist-Information Eschwege

Paterson

P aterson (Adam Driver)
arbeitet als Busfahrer in
einer Kleinstadt, die ge-

nauso heißt wie er selbst: Pa-
terson im US-Bundesstaat
New Jersey. Jeden Tag geht er
dort seiner Routine nach – er
fährt dieselbe Route, beob-
achtet dabei das Geschehen
außerhalb seiner Wind-
schutzscheibe und hört
Bruchstücke von Gesprächen
seiner Passagiere. In seiner
Mittagspause setzt er sich in
einen Park und schreibt Ge-
dichte in sein kleines Notiz-
buch. Am Abend geht er mit
seinem Hund spazieren, bin-
det ihn vor einer Bar an und
trinkt exakt ein Bier.

Foto: Weltkino Filmverleih

Mittwoch, Cinemagic
Eschwege, 15 und 20.30 Uhr

Der Blick über
die Kreisgrenze
Kleine Engel:
Aufgeben ist nicht
Rocco glaubt an rein gar nichts:
nicht an seine eigene Zukunft, an
die Erfüllung von Träumen oder
gar an Engel. Seine Hoffnung an
ein normales Leben ist einer tie-
fen Ausweglosigkeit gewichen.
Wie auch, ohne Arbeit keine Zu-
kunft. Einsam steht er bei Nacht
und Nebel an der letzten Stra-
ßenlaterne. Assunta, voll kindli-
chen Glaubens, wartet ebenfalls
an dieser letzten Straßenlaterne.
Sie allerdings wartet auf die En-
gel, die sie an ihren neuen Ar-
beitsplatz bringen werden. Ar-
beitsengel im Himmel sein, das
wär’s. Wenn es sich jedoch bei
dem versprochenen Job um den
allerletzten Arbeitsplatz han-
delt, wer wird ihn bekommen?
Und so werden diese beiden jun-
gen Menschen zunächst erst ein-
mal zu Konkurrenten. Das Thea-
terstück „Kleine Engel“ von Mar-
co Baliani ist ein leises, manch-
mal heiteres und vielleicht trau-
riges Spiel auf der Bühne. Es er-
zählt die Geschichte zweier jun-
ger Menschen, die nicht aufge-
ben wollen.
Samstag, 20 Uhr, Kilianikirche
Mühlhausen, Telefon 0 36 01/
44 09 37.

Hans-Hermann
Thielke: Läuft bei mir
Eben erst hat er seine neue Woh-
nung an einer abknickenden
Vorfahrtstraße in Itzehoe bezo-
gen und es sich neben seinen
Goldfischen auf dem Sofa be-
quem gemacht, da klopft die Lie-
be an seine frisch gestrichene
Wohnungstür. Und nichts ist
mehr, wie es einmal war. Er weiß,
sein Leben will sich nun ändern.
Für seinen Neustart fehlt ihm
nur noch der erste Schritt, und
der will gut überlegt sein. Denn
wie jeder weiß, kann schon der
erste Schritt auch einen Thielke
zu Fall bringen. Allen Widrigkei-
ten zum Trotz wandert er erho-
benen Hauptes den neuen He-
rausforderungen entgegen.
Thielke ist wieder da, aufregen-
der denn je, und vielleicht ja so-
gar in einem neuen Strickpullun-
der.
Samstag, 20 Uhr, Ellis Saal, Bebra,
Telefon 0 66 22/91 74 60.

quem-Sofa wird?
Sonntag, 20 Uhr,

Stadthalle Eschwege

Waschlappen-Status? Also:
Was tun, wenn die Ehe lang-
sam zum durchgesessenen Be-

P aartherapien sind nicht
erst seit David Frankels
Filmkomödie „Wie beim

ersten Mal“ (USA 2013) mit
Meryl Streep und Tommy Lee
Jones groß in Mode. Auch
Amina Gusner ließ sich vom
herrlich lustlosen Pärchen
Streep/Jones inspirieren und
stellt in ihrem neuesten Lie-
derabend die ewigen Fragen
„Gibt es ein (Liebes-)Leben
nach der Heirat?“ und „Wann
hat die Liebe angefangen auf-
zuhören?“.

Im Stück „Doch lieber Sin-
gle?!“ sind es gleich zwei Paa-
re, die sich Hilfe von Paarthe-
rapeut Rüdiger erwarten: Bei
Wolfgang und Vera, beide um
die 50, ist nicht erst gestern
die Luft raus aus der Bezie-
hung: Sie will Nähe, hundert
Prozent Transparenz in der
Beziehung und Gefühle, er lie-
ber seine Ruhe. Ein unlösbares
Dilemma? Gabi und Frank –
Anfang 30, seit etlichen Jah-
ren zusammen – haben dage-
gen ein anderes Problem: Ihre
extrem allergiegeplagte drei-
jährige Tochter nervt. Oder
liegt es doch eher daran, dass
Gabi immer bestimmt, Frank
immer kuscht und beide dann
unglücklich sind mit Franks

Doch lieber Single
Kulturbund Eschwege: Beziehungstheater in der Stadthalle

Sprechen über ihre Beziehungen: Maximilian Nowka und Alice
von Lindenau mit Rüdiger Rudolph (vorne). Foto: Dietrich Dettmann/nh

In einem Kasseler Hotel wird
eine Studentin tot aufgefun-
den. Ohne den geringsten Hin-
weis auf den Täter tappt die Po-
lizei jedoch völlig im Dunkeln.
Zur gleichen Zeit bekommt der
frischgebackene Uni-Absolvent
David Wächter eine Chance als
Praktikant bei der Tageszei-
tung. Zusammen mit seinem
Mentor Klaus Borowski gerät er
immer tiefer in den Strudel ei-
ner politischen Verschwörung,
die bis in die höchsten Kreise
reicht. Wurde die junge Frau
tatsächlich ermordet, um ei-
nen der größten Skandale in
der Geschichte des Landes zu
vertuschen? „Verpressung“ ist
der Auftakt der Roman-Reihe
„Dunkle Stadt“ des Fürstenha-
gener Autors Daniel Wehn-
hardt (Foto) mit den Kasseler
Journalisten David Wächter
und Klaus Borowski. Foto: privat

Sonntag, 15.30 Uhr,
Wappensaal Bad Sooden

Den Alltag
bewältigen

Waren sie doch bereits zu Gigs
in der Schlossmühle, beim Go-
Ahead-Festival und der Long
Heavy Night in der Kreisstadt.
Sieben deutsche Rock- und
Pop-Preise haben die Jungs ab-
geräumt, drei CDs veröffent-
licht und 18 Jahre Bandge-
schichte stehen in petto. Ihre
Songs sind so eingängig, dass
man nach dem zweiten Re-
frain sofort mit Füßen und
Händen mitmacht – Mitsingen
garantiert.

Song für Song steigern sie
die Stimmung und die Hütte
kommt zum Kochen. Wer ge-
dacht hat, ach‘, die bringen ja
immer nur dasselbe, der ist
auf dem Holzweg. Neue Songs
sind mit im Gepäck, die es in
sich haben. Der Veranstalter
KJE ist stolz, solch eine Quali-
tät nach Eschwege geholt zu
haben. Es lohnt sich, die Band
in voller Länge anzusehen.

Samstag, 20 Uhr,
JUZ Eschwege

(KJE) und Metalfuture haben
die Jungs nach Eschwege in
die Schlossmühle holen kön-
nen. Die Band dürfte den
Eschwegern ein Begriff sein.

K ing Leoric aus Wolfen-
büttel stehen am Sams-
tag auf der Bühne im Ju-

gendzentrum Eschwege: Der
Kreisjugendring Eschwege

Eingängige Musik: Das bietet die Heavy-Metal-Band King Leoric
aus Wolfenbüttel auf der Bühne im Jugendzentrum. Foto: privat

Heavy Metal im JUZ
King Leoric aus Wolfenbüttel auf der Bühne der Schlossmühle


